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vorbemerkung

Ziel der vorliegenden Arbeit1 ist es, die korpusbasierte Vorgehensweise für 
die Äquivalenzbestimmung bei deutschen präpositionalen Wortverbindungen 
(PWVs) im Spanischen zu zeigen und dadurch die Relevanz konvergenter und 
divergenter Gebrauchsaspekte basierend auf Kollokationsfeldern bei poten-
ziellen interlingualen Äquivalenzpaaren nachzuweisen. Anhand der PWV mit 
Genugtuung und ihrer spanischen Entsprechung con satisfaccion gehen wir dann 
speziell auf das Phänomen der interlingualen Musterhaftigkeit ein, indem so-
wohl interne als auch externe lexikalische Erweiterungsmuster mittels des am 
IDS entwickelten Programms lexpan aufgedeckt werden. Es handelt sich hier-
bei um eine Pionierarbeit, die in erster Linie für die adäquate Verwendung 
von äquivalenten Wortverbindungen in prototypischen Ko(n)texten für Nicht-
muttersprachler von großem Nutzen sein kann. Die folgenden Ausführungen 
werden primär aus der Perspektive eines Lexikografen dargelegt.

1. Äquivalenz -  funktional-kommunikativ: Gebrauchsaspekte

Ausgehend vom funktionalen Äquivalenzbegriff auf der Wörterbuchebene2 
(siehe Dobrovol’skij 2014; Dobrovolskij/Pürainen 2009; Filipenko 2009; Mellado

1 Dieser Beitrag ist im Rahmen folgender Forschungsprojekte entstanden: Projekt „Usuelle Wort-
verbindungen" (Teilprojekt PREPCON) unter Leitung von Kathrin Steyer am IDS (Mannheim) 
und dem Projekt „Combinaciones fraseologicas del aleman de estructura [PREP) + SUST)]: 
patrones sintagmaticos, descripcion lexicografica y correspondencias en espanol" (FFI2013- 
45769-P; www.usc.es/frasespal/web/) unter Leitung von Carmen Mellado Blanco an der Uni-
versität Santiago de Compostela. Zu aktuellen Aspekten der kontrastiven Phraseologie Deutsch 
-  Spanisch vgl. Mellado Blanco (Hg.) (2014).

2 Während auf der Systemebene die Äquivalenzstudien in der Regel von isolierten kontextlosen 
Phrasemen ausgehen, sind in der Metaphraseografie und bei der Erstellung von phraseolo-
gischen bilingualen Wörterbüchern relevante Fortschritte zu verzeichnen, wie der Beitrag von 
Dobrovol'skij (2009) zur Berücksichtigung von Korpora für die Beschreibung von syntaktischen 
Präferenzen und Restriktionen von äquivalenten Idiompaaren und die Publikation von Filipenko 
(2009) zum Nutzen der Korpusanalyse für die Bestimmung der prototypischen Kombinatorik, 
der pragmatischen Spezifizität und der kontextinduzierten Polysemie von (mehr oder weniger) 
äquivalenten Idiompaaren bezeugen. In diesem Zusammenhang sei der avantgardistische Cha-

Erschienen in: Steyer, Kathrin (Hrsg.): Sprachliche Verfestigung. Wortverbindungen, 
Muster, Phrasem-Konstruktionen. – Tübingen: Narr Francke Attempto, 2018. S. 

265-284. (Studien zur Deutschen Sprache 79)
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Blanco 2010, 2015a, 2015c, 2016; Durco 2013, 2016) setzen wir für die Äquiva-
lenzauswahl der PWVs ebenso funktional-kommunikative Kriterien an (vgl. 
Dobrovol'skij 2000).3 Nach Dobrovol'skij können funktionale Äquivalente als 
Einheiten definiert werden,

die in sich in ihrer lexikalisierten Semantik und im Idealfall auch in ihrer bild-
lichen Bedeutungskomponente maximal ähnlich sind und die in analogen Situa-
tionstypen ohne Informationsverlust gebraucht werden können. (Dobrovol'skij 
2014, S. 207)

Wie in einer früheren Studie diskutiert (vgl. Mellado Blanco 2015a, S. 155), ist 
Äquivalenz vorrangig unter folgenden Aspekten zu betrachten: 1) Äquivalenz 
ist aus lexikografischer Sicht in einer Zwischenposition zwischen der Äquiva-
lenz auf der System- und auf der Textebene anzusiedeln (vgl. Mellado Blanco
2010), 2) Äquivalenz muss zumindest zum Teil korpusbasiert zu ermitteln sein, 
3) Äquivalenz kann nicht alle in den Texten aufgefundenen möglichen Über-
setzungslösungen berücksichtigen, sondern nur die rekurrenten prototypi- 
schen Textäquivalenzen und 4) Äquivalenz muss die syntaktischen und se-
mantischen Restriktionen und Präferenzen in beiden Sprachen sowie die 
Syntagmatik in Betracht ziehen:

La equivalencia lexicografica debe obtenerse mediante el analisis del compor- 
tamiento protohpico de las unidades fraseologicas en el nivel del discurso, para 
lo cual es esencial saber discriminar los usos tipicos de los perifericos o poco 
representativos. Por otra parte, la equivalencia lexicografica se diferencia de la 
equivalencia textual en que no pretende hacerse eco de toda la casuistica posi- 
ble de traducciones de un fraseologismo de la L1 en la L2. Ademas de ello, en 
los diccionarios seria aconsejable que junto a las equivalencias en la L2 se expli- 
caran las posibles restricciones de uso, cuestiones combinatorias o divergencias 
en la estructura del significado de los respectivos fraseologismos en la L2. (Me-
llado Blanco 2015a, S. 155)

Bei der Suche nach Äquivalenzen in der Zielsprache können für deutsche PWVs 
Äquivalente in Form von präpositionalen Wortverbindungen, aber auch Ein-
wortlexeme infrage kommen (vgl. Torrent 2012) wie im Falle der lexikalischen 
Erweiterung (LE) von auf Abruf: Arbeit auf Abruf -  trabajo temporal oder nicht 
lexikalisierte Paraphrasen in der Zielsprache (ZS). Um die korrekte Wahl der 
Äquivalente auf lexikografischer Ebene zu treffen, stehen mehrere Möglich-
keiten zur Verfügung:

rakter der russischen lexikografischen Tradition hervorgehoben (vgl. auch Dobrovol'skij/Fili- 
penko 2007). Weitere innovative Studien finden sich auch in Mellado Blanco (Hg.) (2009).

3 Zum Begriff der usuellen Wortverbindungen siehe Steyer (2013). Alle Beschreibungen dieses 
Kapitels basieren auf dem korpusanalytischen UWV-Modell, das anhand des Programms lex- 
pan auf die qualitative Annotation und Interpretation von Slot-Füller-Analysen abzielt (siehe 
dazu Steyer in diesem Band).



a) Man konsultiert Parallelkorpora, bzw. vergleichbare Korpora. Beim Ver-
gleich der Übersetzungen einer bestimmten Wortverbindung der Ausgangs-
sprache (AS) in der ZS wählt man das am meisten benutzte und prototy- 
pische Äquivalent in der ZS. Im Fall des Sprachenpaars Deutsch -  Spanisch 
verfügen wir über die Parallelkorpora von Sketch Engine (1996-2011), die 
aber aufgrund der spezifischen Textsorte parlamentarische Reden und des 
reduzierten Umfangs (Deutsch: 47.236.849 Tokens; Spanisch: 54.826.927 
Tokens) für unsere Forschung nicht in Frage kommen.

b) Der Lexikograf kommt induktiv durch einen Abstraktionsprozess zu einem 
Äquivalent und zwar nach der ausführlichen Lektüre von prototypischen 
Belegen und KWICs in der AS, die die Basis für die Bestimmung der Kernbe-
deutung der AS-Einheit bilden (vgl. Mellado Blanco/Iglesias Iglesias 2011). 
Die erschlossene Äquivalenz in der ZS muss dann wieder durch Suchanfra-
gen in den zielsprachigen Korpora verifiziert werden.4 Für das Spanische 
verwenden wir das Korpus European Spanish Web 2011 (eseuTenTen11, 
ca. 2 Mrd. Wörter, Stand: 12.12.2017) und die Kookkurrenzanalyse von 
Sketch Engine. Diese Vorgehensweise wurde im kontrastiven Wörterbuch 
„Idiomatik Deutsch-Spanisch" (Schemann et al. 2013) beim Prozess der 
Äquivalenzfindung in der ZS erfolgreich implementiert und wird erneut 
im jetzigen Projekt verwendet.

Nach der Überprüfung von prototypischen KWICs und Belegen der deutschen 
PWVs erweist sich die Analyse ihrer typischen Gebrauchsaspekte als beson-
ders gewinnbringend für eine adäquate Äquivalenzfindung in den Kontrast-
sprachen, hier im Spanischen (siehe dazu den Beitrag von Durco für Deutsch -  
Slowakisch). Wie in Hein et al. in diesem Band noch detailliert erläutert wird, 
können rekurrente Gebrauchsaspekte sowohl auf semantischer als auch auf 
pragmatischer Ebene angesiedelt sein (z.B. Funktionen, Sprechhandlungen, 
Konnotationen, Domänen, Textsorten usw.). Sie basieren auf usualisierten Ko- 
textmustern in den Korpusvorkommen und sind oft an konkrete Kollokations-
partner bzw. -felder gebunden, die auf der Basis der KA-Profile systematisiert 
werden (z.B. in Form von verbalen, adjektivischen oder nominalen Satelliten) 
(vgl. Mellado Blanco 2015b). So kann die prototypische Lexik eines jeden Ge-
brauchsaspekts veranschaulicht und die Prominenz von bestimmten lexika-
lischen Elementen in der Umgebung der PWVs sichtbar gemacht werden (siehe 
Steyer in diesem Band).

Die pragmatische Konzipierung der Gebrauchsaspekte aus intra- und inter-
lingualer Sicht bedeutet unserer Meinung nach einen signifikanten Fortschritt, 
da korpusbasierte Studien in der Mehrzahl immer noch stark quantitiv aus-

4 Für das Deutsche benutzen wir De Re Ko  (vgl. Institut für Deutsche Sprache 2017), speziell das 
W-Archiv mit einer Größe von ca. 9 Mrd. (Stand: 12.12.2017) Wörtern sowie deTenTen13 in 
Sketch Engine mit einer Größe von 16,5 Mrd. Wörtern (Stand: 12.12.2017). Alle Belege und 
quantitativen Angaben fußen auf diesen Korpora (Stand: 12.12.2017).
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gerichtet sind. Die für die Fremdsprachenperspektive unabdingbare syste-
matische qualitative Interpretation auf der semantischen und pragmatischen 
Ebene spielt in diesen Kontexten aber nach wie vor eine eher marginale Rolle, 
wie Schmid mit Recht feststellt:

[...] the effects of pragmatic associations on chunking and schematization pro- 
cesses may have been underestimated so far, especially in quantitative approach- 
es which have very much focused on corpus frequencies and different ways of 
calculating their statistical significance. (Schmid 2014, S. 279)

Die Palette der Entsprechungsmöglichkeiten der deutschen PWVs unter Be-
rücksichtigung der je spezifischen Verwendungsaspekte ist breit: In einigen 
(seltenen) Fällen steht nur ein Äquivalent zur Verfügung, das die meisten Ver-
wendungsspezifika der deutschen PWV abdeckt (z.B. DE am Anfang -  ES al 
principio; siehe Hein et al. in diesem Band), in anderen Fällen, wie bei auf An-
hieb, findet man praktisch für jeden Gebrauchsaspekt der deutschen PWV eine 
andere Entsprechung im Spanischen. Eine solche Polyäquivalenz ist im Grunde 
sogar der Regelfall. Diese Äquivalente werden unter Berücksichtigung der aus 
den deutschen Korpora ausgewählten prototypischen Belege festgelegt.

In der kontrastiven lexikografischen Praxis muss man sich in Polyäquivalenz-
fällen für das Äquivalent entscheiden, das die meisten Gebrauchsaspekte der 
deutschen PWV wiedergibt und daher am prototypischsten scheint. So sind 
für die PWV auf Anhieb die spanischen temporalen Idiome de repente (plötz-
lich), de inmediato (sofort), en el momento (in dem Moment), en el acto (auf der 
Stelle), a la primera de cambio (beim ersten Versuch), de entrada (gleich zu Beginn) 
als Äquivalente möglich. Die PWV de inmediato kann aufgrund der Überein-
stimmung mit der Kernbedeutung von auf Anhieb und der Mehrheit ihrer Ver-
wendungsweisen als prototypisches Äquivalent angesehen werden.

Zur Veranschaulichung der Komplexität des Äquivalenzsuchverfahrens sei 
des Weiteren die PWV auf Abruf angeführt (siehe auch Durco und Hein et al. 
in diesem Band).5 Die spanische Entsprechung von auf Abruf, die die meisten 
Gebrauchsaspekte erfasst, ist bajo demanda, so wie im folgenden Beleg:

(1) Los elementos multimedia pueden ser de tres tipos: video bajo de-
manda (enlace a un archivo de video de un servidor de streaming), 
podcast (tanto descarga como reproduccion) o eventos en directo 
(enlace a una pägina web o transmision de streaming en directo). 
(eseuTenTenll: http://arca.rediris/es./stats/information.php)

Trotzdem können sich Entsprechungen im Spanischen in Abhängigkeit von 
den jeweiligen deutschen Belegen funktional unterscheiden, obwohl diese im

5 Die Beschreibungen des Gebrauchs der deutschen PWV auf Abruf basieren in Teilen auf einem 
bisher unveröffentlichten Arbeitspapier von Katrin Hein.

http://arca.rediris/es./stats/information.php


Deutschen unter einem gemeinsamen Gebrauchsmerkmal zusammengefasst 
wurden. So realisieren viele auf Abruf-Verwendungen  den -  zumeist negativ 
konnotierten -  Aspekt der Abhängigkeit von Dritten oder des Status als zweite 
Wahl:

(2) Bei Olympia gehörte er nicht der Turniermannschaft an, er stand 
lediglich auf Abruf bereit. Diese Nichtnominierung stellt Pohl als 
Minuspunkt seiner langjährigen Auswahlberufungen dar [...]. 
(De Re Ko : Horst Pohl, In: Wikipedia -  http://de.wikipedia.org/wiki/ 
Horst_Pohl: Wikipedia (Stand: 12.12.2017)).

(3) [ . ]  verliert einen Helden. Kommt ihm jetzt Klaus Wowereit abhan-
den? Als Bürgermeister auf Abruf wird er gerade unisono von den 
Medien verabschiedet, auch wenn er unbedingt auf seinem Posten 
bleiben will. Der noch vor dem BER-Debakel populärste Politiker 
Berlins steht jetzt ganz hinten in den Sympathielisten [...]. Wowe-
reits politische Karriere scheint beendet [...] (De Re K o : die tages-
zeitung, 15.1.2013, S. 20, Der Homosexuelle Mann.)

(4) Onken: Die Geliebte wird weiter hoffen. Deshalb lebt sie nur halb -  
weil sie immer auf den Moment hofft, in dem der Mann Zeit hat. Sie 
ist ständig auf Abruf. Sie plant viel zu wenig für sich selbst, für ihr 
eigenes Leben. [ . ]  Noch vor 15 Jahren haben mir Geliebte erzählt, 
dass sie nicht einmal in die Waschküche hinuntergehen wollen, weil 
er ja ausgerechnet dann anrufen könnte. (De Re Ko : profil, 21.2.2005, 
S. 89, Immer wieder dieselbe Enttäuschung)

Im Spanischen gibt es jeweils ein anderes prototypisches Äquivalent:

-  Für Beleg 2: en caso de llamada (im Falle eines Anrufs)

-  Für Beleg 3: [N con los dias contados (mit den gezählten Tagen)]

-  Für Beleg 4: tener disponibilidad absoluta, tener disponibilidad las 24 horas del 
dia (absolute Verfügbarkeit haben; Verfügbarkeit 24 Stunden am Tag haben)

Wie aus den angeführten Beispielen hervorgeht, sind die Äquivalente in ihrer 
Semantik an sich recht heterogen. Das ist dadurch bedingt, dass der Gebrauchs-
aspekt für das Deutsche breit angesetzt ist und primär die Pragmatik der PWV 
fokussiert und zwar präferiert negative Konnotation der durch die WV be-
schriebenen Sachverhalte. Für die Äquivalenz im Spanischen ist ebenso von 
Bedeutung, welche Funktion die PWV im Satz ausübt: Als Modifikator eines 
Nomens [N auf Abruf] (N = 'Berufsbezeichnungen') erweisen sich in den meis-
ten Fällen die spanischen Entsprechungen [N con los dias contados (N mit den 
gezählten Tagen)] (negativ konnotiert) und con fecha de caducidad (mit Ablauf-
datum) als angebracht. Mit Nomina aus dem semantischen Bereich 'Arbeit'
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wäre die Entsprechung von auf Abruf eher ein Adjektiv: precario (Arbeit auf 
Abruf -  trabajo precario; Angestellte auf Abruf -  empleados precarios). Als Teil des 
Prädikats auf Abruf (bereit) sein stehen uns als Äquivalente die nicht lexikali- 
sierten Paraphrasen tener disponibilidad absoluta, tener disponibilidad las 24 horas 
del d^a und estar disponible en todo momento zur Verfügung. Anhand dieses Bei-
spiels sehen wir, dass die funktionale Äquivalenz eines oder mehrerer As-
pekte des Gebrauchs der deutschen PWV je nach den ausgewählten Textbe-
legen im Spanischen nicht immer lexikalisiert sein muss; in diesem Fall wird 
eine adäquate Paraphrase -  dem entsprechenden deutschen Beleg angemessen -  
formuliert.

Wie oben bereits angedeutet, können Äquivalenzrelationen auch in Abhängig-
keit von prototypischen Gebrauchsdomänen oder Textsorten divergieren, wie 
im Beispiel der PWV nach Belieben bezüglich der Textsorte 'Kochrezepte'. Indi-
katoren für diese Textsortenpräferenz sind nominale Satelliten wie Salz, Zucker, 
Pfeffer, Sahne u.a. und verbale Kollokatoren wie abschmecken, garnieren, verfei-
nern, überziehen, variieren.

(5) Nach Belieben würzt man noch mit Salz und Pfeffer.
(De Re K o : St. Galler Tagblatt, 20.4.2013, Nr. 91, S. 20)

Im Spanischen kommen die bei anderen Aspekten gültigen Äquivalenzen (a 
su* antojo, a su* capricho, eher negativ konnotiert) in der Textsorte 'Kochrezepte' 
absolut nicht in Frage, und man muss in ähnlichen Kontexten in dieser Ge-
brauchsdomäne die neutral bewertete PWV al gusto (nach Geschmack) ver-
wenden.

(6) Una vez elaborada la salsa bechamel, sazonamos al gusto con un 
poco de nuez moscada y ponemos a punto de sal. (eseuTenTenll: 
www.consumer.es/web/es/alimentacion/en_la_cocina/trucos_y_ 
secretos/2009/01/07/182556.php)

2. Kollokationsfelder und Erweiterungsmuster im Kontrast

Wie bereits in diesem Band angemerkt (siehe Beitrag von Steyer), ermöglicht 
die verfestigte sprachliche Umgebung einer PWV in hohem Maße die Erklä-
rung ihres Gebrauchs und somit die Äquivalenzbestimmung in der jewei-
ligen Zielsprache. Ähnliche korpusbasierte Untersuchungen des syntagma- 
tischen Profils zum Zweck einer adäquaten Äquivalenzfindung in der deutsch-
spanischen Phraseologie werden -  auf translatorischer Ebene (allerdings nicht 
lexikografisch) -  vor dem Hintergrund der sogenannten „semantic prosody" 
und „pragmatic prosody „von Autoren wie Oster/van Lawick (2008) seit eini-
gen Jahren durchgeführt. Die Phänomene der „semantic prosody" und „prag-

http://www.consumer.es/web/es/alimentacion/en_la_cocina/trucos_y_


matic prosody"6 spielen in der Tat eine wichtige Rolle in der Übersetzung, denn 
sowohl die Bedeutung als auch die Konnotationen einer lexikalischen Ein-
heit sind vom Ko(n)text abhängig.

Einen zentralen Aspekt der kontrastiven Analyse stellt in unserer Pilotstudie 
der systematische qualitative Vergleich der Kollokatoren der PWV in den Kon-
trastsprachen dar, wobei die Aufmerksamkeit primär auf verbale Kollokatoren 
und ihr semantisches Feld gerichtet wird.7 Relevant für die Analyse ist zu-
nächst die Ermittlung der prototypischen Kollokationsfelder der PWVs auf 
Basis statistisch ermittelter Kookkurrenzprofile (KA, CA) intralingual -  also 
in jeder Sprache für sich -  und wenn möglich ihre onomasiologische Systema-
tisierung. In einem nächsten Schritt werden sie dann einem Vergleich unter-
zogen. Beim interlingualen Vergleich ist man mit unterschiedlichen Fällen kon-
frontiert:

a) Die Kollokationsfelder sind in den Kontrastsprachen nachzuweisen und 
unterliegen einer vergleichbaren Typik.

b) Die Kollokationsfelder gibt es zwar in den Kontrastsprachen, aber mit 
einem unterschiedlichen Typikalitätsgrad des ganzen Feldes oder einzelner 
Partner.

c) Bestimmte Kollokationsfelder treten überhaupt nur in einer Sprache auf.
d) Bestimmte einzelne Kollokationspartner aus einem Kollokationsfeld sind 

in der einen oder anderen Sprache besonders dominant oder eben gerade 
auch nicht.

Für die Zwecke des Fremdsprachenunterrichts ist Fall b) von besonderer Rele-
vanz, da der Fremdsprachenlerner dazu tendiert, typische Kollokationspartner 
oder auch ganze Kollokationsfelder aus seiner Muttersprache auf die PWV 
der Fremdsprache unreflektiert zu übertragen, wodurch Interferenzfehler ent-
stehen können. Im Abschnitt 2.1 wird dem Aspekt der Kollokationsfelder im
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6 Beide Phänomene werden von Oster/van Lawick (2008, S. 335) in Anlehnung an Sinclair (1996) 
und Channell (2000) folgenderweise beschrieben: „In the following, semantic preference is un- 
derstood as the semantic field a word's collocates predominantly belong to, whereas semantic 
prosody is restricted to a more general characterisation of these collocates, chiefly in terms of a 
positive or negative evaluation. Semantic prosody thus takes the analysis to a pragmatic level" 
(Sinclair 1996, S. 87), „as it reveals an evaluative potential of the extended unit of meaning that 
is not always obvious" (vgl. Channell 2000).

7 So werden mit der PWV auf Anhieb und dem spanischen Äquivalent de inmediato Verba Di- 
cendi modifiziert. Divergenzen ergeben sich dann aber bei weiteren Satelliten dieser Verben 
z.B. Negationsausdrücke. So wurde z.B. im Falle der spanischen PWV de inmediato -  als Äqui-
valenz der PWV auf Anhieb -  im Gegensatz zum Deutschen (nicht + auf Anhieb: 5.220) keine Ver-
neinung-Präferenz festgestellt (CII-Q: nicht /+w1:1 auf /+w1:1 Anhieb).
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Deutschen und Spanischen anhand der deutschen PWV mit Genugtuung8 und 
ihres spanischen Äquivalents con satisfaccion nachgegangen. Beide PWVs sind 
Verbgruppenadverbialia, die die Einstellung des Sprechers zum propositio- 
nalen Inhalt bezeichnen und mit gewissen Verbgruppen im Satz kookkurrie- 
ren.

Kollokationspartner können darüber hinaus im Kontakt mit der PWV eine 
gewisse syntaktische Musterhaftigkeit aufweisen, indem die Kollokatoren in-
nerhalb (d.h. zwischen P und N) und außerhalb der PWV rekurrent in stabilen 
Strukturen, als lexikalische Erweiterungsmuster (LE-Muster)9, vorkommen. 
Ein weiteres Ziel der vorliegenden Arbeit ist es daher, die interlingualen Paral-
lelen bei LE-Mustern aufzudecken, ebenfalls am Beispiel der PWV mit Genug-
tuung und con satisfaccion (siehe 2.2).

2.1 m it Genugtuung vs. con satisfaccion + VERBEN:
Kollokationsfelder kontrastiv

Die PWVs mit Genugtuung (13.474 V mit 0 bis 4 internen Leerstellen) und con 
satisfaccion (6.631 V mit 0 bis 4 internen Leerstellen) können aufgrund ihrer 
Frequenz als autonome, binäre usuelle PWVs in beiden Sprachen aufgefasst 
werden.10

Bezüglich der Kollokationsfelder von mit Genugtuung vs. con satisfaccion lassen 
sich auf der Basis des Vergleichs der Kookkurrenzprofile starke Konvergenzen 
zwischen den beiden PWVs feststellen, wobei es innerhalb dieser konvergen-
ten Phänomene auch immer wieder divergente Nuancen gibt. Am häufigsten 
korrelieren mit den PWVs in beiden Sprachen Kognitionsverben im weiteren 
Sinne, also Verben, die ausdrücken, dass eine Sache in jemandes Bewusstsein 
rückt. Prototypische Kognitionsverben bzw. Funktionsverbgefüge mit hohem 
Signifikanzgrad sind im Deutschen zur Kenntnis nehmen und registieren, im Spa-
nischen mit ähnlicher Bedeutung jeweils recibir und acoger. Die Besetzung für 
die Objekt- bzw. Subjektstelle (bei passiven Sätzen) erfolgt im Deutschen durch 
Nomina wie Urteil, Entscheid, Nachricht, Resultat, Entwicklung. Die spanische 
PWV con satisfaccion verhält sich analog mit den Slots decision (Entscheidung), 8 9 10 8 9 10

8 Aus der Analyse ausgeschlossen wurden alle Belege mit der Struktur mit Genugtuung erfüllen, 
da in diesem Fall mit Genugtuung nicht autonom als binäre Einheit, sondern als Präpositional- 
ergänzung aufzufassen ist.

9 Nach Steyer (in diesem Band) stellen lexikalische Erweiterungsmuster (LE-Muster) rekurrente, 
aber fakultative Kovorkommen dar und zwar sowohl innerhalb eines lexikalischen Kerns (in-
tern) als auch im unmittelbaren Vor- oder Nachfeld desselbigen (extern).

10 CII-Query: $mit /+w1:4 Genugtuung; SkE-Query [lc="con"] []{0,4} [word="satis- 
faccion"].



noticia (Nachricht), propuesta (Vorschlag), anuncio (Ankündigung), iniciativa 
(Initiative). Weitere verbale Kollokatoren aus dem Kognitionsfeld sind im Deut-
schen feststellen, aufnehmen, konstatieren, bemerken, quittieren, zurückblicken. Diese 
Kognitionsverben können auf Diskursebene im Prinzip -  mit Ausnahme von 
registrieren und zurückblicken -  auch als Kommunikationsverben fungieren. Im 
Spanischen erscheinen als Kognitionsverben neben den hoch frequenten acoger 
und recibir auch constatar (konstatieren) und recordar (sich erinnern). Im Gegen-
satz zum Deutschen ist im Spanischen der passive Gebrauch der Verben acoger 
und recibir häufig belegt. Zur Wiedergabe des im Hintergrund bleibenden 
Agens erscheint eine die Präposition por (von, durch) bzw. das präpositionale 
Phrasem por parte de (seitens) enthaltende Präpositionalphrase. So im folgen-
den Korpusbeleg:

(7) La primera medida adoptada por el Gobierno a favor de los consu-
midores ante la crisis ha sido acogida con satisfaccion por los con- 
sumidores, aunque dicen que existen dudas sobre cual es la traduc- 
cion real y efectiva de la misma. (eseuTenTenll: www.consumer. 
es/web/es/economia_domestica/2008/10/08/180596.php)

Eine zweite Gruppe von signifikanten Kollokationspartnern sind Kommu-
nikationsverben oder Verba Dicendi im weiteren Sinne (feststellen, mitteilen, 
sagen, hinweisen, ankündigen; decir, anunciar, senalar, comunica). Obwohl das 
onomasiologische Feld interlingual übereinstimmend ist, sind die jeweils pro- 
totypischen lexikalischen Vertreter beider Kollokationsfelder (mit dem höchs-
ten statistischen Rang) nicht symmetrisch, denn im Deutschen ist es das Verb 
feststellen und im Spanischen decir (sagen).11 Die Korpusbelege zeigen aber, dass 
das Gesamtfeld 'Kommunikationsverben' in funktioneller-diskursiver Hin-
sicht trotz der unterschiedlichen Prototypikalität einzelner Verben in beiden 
Sprachen nachzuweisen ist.

Des Weiteren ist in der Umgebung sowohl von mit Genugtuung als auch von 
con satisfaccion ein auffälliges Kovorkommen von Modalverben in Verbindung 
mit den Kommunikationsverben zu konstatieren. Aktualisiert wird dieses Ko- 
okkurrenzmuster im Deutschen durch die Modalverben dürfen und können, 
im Spanischen durch poder. Ein Spezifikum ist die Verwendung des Modal-
verbs in der ersten Person (Singular oder Plural) und im Präsens. Das weist 
auf eine direkte Redewiedergabe in beiden Sprachen hin (siehe KWICs in 
Abb. 1 und Bsp. 8), was bedeutet, dass diamedial betrachtet diese Konstruktion 
der Ebene der konzeptionellen Mündlichkeit angehört. Dieses Muster kommt
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11 Die im Spanischen usualisierte Verbindung mit dem Verb decir lässt sich für das Deutsche in 
dieser Typik nicht nachweisen. Das Verb sagen kommt im W-Archiv nur 366-mal mit der PWV
mit Genugtuung vor (CII-Q: (&mit /+w1:1 Genugtuung) /s0 &sagen) und nicht einmal in 
dieser geringen Menge beinhalten alle Belege die Verbindung mit Genugtuung + sagen.

http://www.consumer
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also sowohl im Deutschen als auch im Spanischen auffällig häufig in münd-
licher, direkter Rede als Untermauerung der eigenen Zufriedenheit vor, z.B. 
in öffentlichen Erklärungen und Parlamentsdebatten:

PRP Alles in allem kann ich mit Genugtuung feststellen, dass wir

PBW Nach unserer Debatte habe ich auch -  das darf ich so sagen - 
mit Genugtuung feststellen dürfen, dass das Thema

NZZ00 Wir können mit Genugtuung feststellen, dass das Haushaltsziel 
2001 Eingehalten werden kann.

Abb. 1: KWICs von m it Genugtuung in Verbindung mit Modalverben in direkter Rede (ÜEREKo -Ausschnitt)

(8) Podemos decir con satisfaccion que la situacion cienbfica de la
matemätica espanola es buena. Tenemos muy buenos investiga- 
dores, con una gran repercusion internacional. (eseuTenTenll: 
http://divulgamat.ehu.es/weborriak/PublicacionesDiv/Medios/el 
paisNDet.asp?Id=1075)

Solche Muster sind u.E. als Form-Bedeutungspaare lexikografisch zu erfassen 
und zu beschreiben, da sie Bestandteile des mentalen Lexikons der Sprache 
sind. Bei ihnen steht nicht die isolierte Bedeutung der einzelnen Konstituen-
ten, sondern das strukturelle bzw. kategoriale Gerüst im Vordergrund, also 
z.B. die Reihenfolge der Konstituenten und die restringierte Relation zwischen 
Lexemen und Wortklassen mit typischen semantischen Merkmalen. Dieses Ge-
rüst nimmt die Semantik der Aussage auf der Textebene vorweg, d.h. im Sinne 
von Hunston (2014, S. 113) „patterns can impose meaning". Im Fall von mit
Genugtuung  in Kookkurrenz mit VM odalverb l.P erson  und VKom m urnkation bzw. VM odalverb

i.P erson und VKomm unikation in Kookkurrenz mit con satisfaccion antizipiert das Kook- 
kurrenzmuster in direkter Rede die Idee einer 'positiven Rückmeldung', und 
somit bringen die Sprecher damit ihre Zufriedenheit oder Erleichterung über 
einen Sachverhalt oder ein Ergebnis zum Ausdruck.

Die erwähnten morphosyntaktischen Präferenzen für den Gebrauch des finiten 
Modalverbs in der ersten Person und im Präsens untermauern die bereits im 
Beitrag von Steyer (in diesem Band) thematisierte Präferenz für gewisse Wort-
formen als Kookkurrenzpartner. Die Korpusanalyse zeigt, dass die Verben 
eines bestimmten Musters oft mit einer spezifischen Tempusform und/oder 
Person einhergehen. In einigen Fällen kann die Erscheinung einer bestimmten 
Verbform mit einer besonderen Bedeutung der Wortverbindung gekoppelt 
sein (vgl. Mellado Blanco 2013). Rice/Newman bringen diesen Gedanken wie 
folgt auf den Punkt:

Syntactic (constructional), semantic, and collocational properties tend to inhere 
in individual inflections of a lexical item in a register-specific manner. These

http://divulgamat.ehu.es/weborriak/PublicacionesDiv/Medios/el


properties may not extend across all the inflections (the paradigma) to charac- 
terize the lemma as a whole. (Rice/Newman 2008, S. 19)

Aus dieser Analyse lässt sich schlussfolgern, dass interlinguale Konvergenzen 
nicht nur auf lexikalischer Ebene -  z.B. bezüglich der verbalen Kollokations-
felder und prototypischer verbaler Kollokatoren - ,  sondern auch auf einer 
abstrakteren Ebene in Form von LE-Mustern auszumachen sind (vgl. Mellado 
Blanco 2015b; Mellado Blanco/Mansilla 2016). Die Korpusanalyse von wei-
teren PWVs mit der Struktur [P NEmotion] (siehe Steyer in diesem Band) (z.B. mit 
Freude, mit Erleichterung, mit Stolz; con tristeza, con orgullo, con alegria) ermög-
licht die Identifizierung eines abstrakteren Musters VKommunikation in Verbindung 
[mit NEmotion], das ebenso interlingual deutsch-spanisch nachweisbar ist.

Der Vergleich der deutschen und spanischen Kollokationsfelder bringt neben 
den oben erwähnten Übereinstimmungen bei Kognitions- und Kommunika-
tionsverben aber auch eine auffällige Divergenz bezüglich der Verben der non-
verbalen Kommunikation (Feld 'Mimik') zu Tage. Das Kookkurrenzprofil der 
spanischen PWV con satisfaccion enthält zahlreiche Verben bzw. Prädikate wie 
z.B. sonreir (lächeln), reir (lächeln), suspirar (seufzen), respirar (atmen), fruncir 
los labios (die Lippen zusammenpressen), die im Deutschen nicht anzutreffen 
sind (*mit Genugtuung {lächeln/grinsen/die Lippen zusammenkneifen}).12 Der Kollo- 
kator sonreir (lächeln) erweist sich dabei am frequentesten:

(9) Es una delicia acercarse a la cuna del recien nacido y ver que el
pequeno esta dormido y parece sonreir con satisfaccion. ^Que le 
puede hacer tanta gracia? ^Es una sonrisa intencionada? 
(eseuTenTenll: www.crecerfeliz.es/El-bebe/Primer-mes/el-bebe- 
duerme-y-son rie-en-suenos)

2.2 m it Genugtuung vs. con satisfaccion-.
Kotextuelle lexikalische Erweiterungsmuster kontrastiv

Im vorangegangenen Punkt haben wir den Erkenntnisgewinn von vergleichen-
den Kollokationsanalysen illustriert. Im Folgenden werden wir zeigen, dass 
auch ein Vergleich interner und externer LE-Muster eine wertvolle Heuristik 
darstellt, um Konvergenzen und Divergenzen gebrauchsbasiert rekonstruieren 
und beschreiben zu können. Gerade mit diesem Mustervergleich der Slots der 12 12
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12 Eine ähnliche Bedeutung wie die spanische PWV con satisfaccion in Kombination mit Verben 
der nonverbalen Kommunikation (Feld 'Gestik'/'Mimik') weist die deutsche Struktur [VMimikGestik+ 
zufrieden] mit dem Prädikativ zufrieden auf:

Paul Biedermann lächelte zufrieden und zeigte mit seinem Daumen nach oben, Michael 
Phelps schüttelte beim Blick auf die Anzeigetafel den Kopf. (De Re Ko : DPA, 19.10.2011, 
Biedermann besiegt Phelps bei Kurzbahn-Weltcup)

http://www.crecerfeliz.es/El-bebe/Primer-mes/el-bebe-duerme-y-son
http://www.crecerfeliz.es/El-bebe/Primer-mes/el-bebe-duerme-y-son
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betreffenden PWVs in beiden Sprachen betreten wir Neuland, denn es gibt bis 
dato keine empirische Forschung der Musterhaftigkeit, die auf dieser kontras-
tiven Methodologie basiert.

Wir nehmen hierfür wiederum unser Äquivalenzpaar mit Genugtuung vs. con 
satisfaccion auf. Zunächst untersuchen wir die Festigkeit zwischen Präposition 
und Nomen und gehen dann auf drei Phänomene der internen Erweiterung 
[mit X Genugtuung] vs. [con X satisfaccion] im Detail ein. Um den kontrastiven 
Vergleich mit empirischen Daten veranschaulichen zu können, seien hier Aus-
schnitte aus den Lückenfüllertabellen mit beliebigen internen Leerstellen im 
Deutschen (siehe Tab. 1) und im Spanischen (siehe Tab. 2) angeführt (basierend 
auf den Queries siehe Fußnote 10):

L ü ck e n fü lle r A n z a h l P ro z e n ta n te il

9127 68,07

großer 604 4,50

einer gewissen 469 3,50

grosser 266 1,98

sichtlicher 244 1,82

besonderer 238 1,77

Freude und 190 1,42

einiger 184 1,37

einiger 184 1,37

der 124 0,92

stiller 83 0,62

gewisser 75 0,56

Stolz und 72 0,54

tiefer 69 0,51

unverhohlener 63 0,47

grimmiger 36 0,27

Tab. 1: Lückenfüllertabelle mit beliebigen internen Leerstellen mit|Mit #* Genugtuung (iexpan: Ausschnitt)

Die Besetzung der Leerstelle X zwischen P und N zeigt zunächst einen eklatan-
ten Unterschied im Deutschen und Spanischen, der sich direkt auf den Festig-
keitsgrad der beiden PWVs auswirkt.13 Die interne Leerstelle der PWV mit

13 Die Einfügeprobe ist ein weit verwendeter Test zur Feststellung des Lexikalisierungs- und 
Festigkeitsgrades und für den Nachweis der Kohäsion zwischen den Konstituenten von Phra- 
seologismen, und dies nicht nur intra-, sondern auch interlingual. So formulieren Ebeling/



Genugtuung wird in rund 68% der Vorkommen nicht besetzt, während im 
Spanischen diese Möglichkeit der direkten Kontaktstellung zwischen P und N 
nur knapp 35% ausmacht. Bei ca. 65% der spanischen Treffer steht ein Lücken-
füller beliebigen Umfangs zwischen den Konstituenten der PWV, d.h., die Ko-
häsion der PWV liegt unter 50%. Die viel höhere Präferenz in der Slotbesetzung 
für den Nullartikel im Deutschen als im Spanischen deutet auf einen stärkeren 
Lexikalisierungsgrad der deutschen PWV mit Genugtuung im Vergleich zum 
Spanischen hin.
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L ü ck e n fü lle r A n z a h l P ro z e n ta n te il

2297 34,83

la 1270 19,26

gran 429 6,50

mucha 76 1,15

especial 69 1,05

una 63 0,96

enorme 57 0,86

un alto grado de 56 0,85

plena 53 0,80

orgullo y 50 0,76

cierta 41 0,62

una sonrisa de 33 0,50

un grado de 32 0,49

total 31 0,47

una gran 27 0,41

cara de 26 0,39

el grado de [...] 24 0,36

alegria y 15 0,23

Tab. 2: Lückenfüllertabelle mit beliebigen internen Leerstellen con|Con #* satisfaccion (iexpan: 
Ausschnitt)

Die lexikalischen Lückenfüller der internen X-Stelle lassen sich nach unter-
schiedlichen Kriterien gruppieren, wobei es stets Überlappungen gibt. Wir 
nehmen als Kriterien für unterschiedliche Zuordnungen der Füllergruppen
a) die syntaktische Struktur, b) die Wortklasse und c) die phrasematische Mehr- 
gliedrigkeit. Quer dazu weisen alle Gruppen spezifische semantische und prag-

Oksefjell Ebeling (2013, S. 69) das vierte Kriterium zur Erkennung von „patterns" (Phraseme) so: 
„The permissible distance between the elements involved".
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matische Restriktionen auf. Für die Kontrastsprachen Deutsch-Spanisch wur-
den für die internen Füller auffällige Konvergenzen bei [mit X Genugtuung] -  
[con X satisfaccion] beobachtet: a) koordinierende nominale Strukturen (Bino- 
mialbildungen), b) Adjektive und c) mehrgliedrige phrasematische Quantifika- 
toren. Die Ausfüllungen dieser internen Erweiterungen sind unterschiedlicher 
semantischer und/oder pragmatischer Natur, wie aus folgenden Abschnitten 
ersichtlich wird.

a) Binomialbildungen

Sowohl im Deutschen als auch im Spanischen lässt sich in der internen Slot-
besetzung der PWV eine gewisse Tendenz zur Binomialbildung konstatieren, 
und zwar als internes LE-Muster [mit N und Genugtung] und [con N y satisfac- 
cion], wobei der Slot in der Regel mit sinnverwandten Emotionsnomina gefüllt 
wird.14 15 Die nominalen Ergänzungen heben einen Aspekt des 'Zufriedenseins' 
besonders hervor oder ergänzen ihn um eine weitere Bewertungsnuance, in der 
Regel positiv.

Die wichtigste pragmatische Funktion von Binominalbildungen mit sinnver-
wandten Nomina ist die Intensivierung der Bedeutung der Proposition im dop-
pelten Sinne: Auf einer Seite weist die Doppelung ikonisch auf eine semantische 
Verstärkung hin (Gawel 2017), und andererseits ergibt sich aus der Addie- 
rung von semantisch ähnlichen Nomina ein bedeutungsintensivierender Effekt 
(vgl. Mellado Blanco 1998, S. 294, i.Dr.; Cermak 2010). In diesem Zusammen-
hang könnte man von tautologischen Strukturen sprechen (vgl. Blachut 2015, 
S. 36), die in der Kommunikation dank ihrer Verstärkungs- bzw. Hervorhe-
bungsfunktion als stilistisch-rethorisches Mittel dienen.

Die im X-Slot der Lückenfüllertabelle (siehe Tab. 1) am häufigsten verwende-
ten deutschen Lexeme mit tautologischer Funktion sind Freude (190 V) und 
Stolz15 (72 V); im Spanischen sind es zwar dieselben Füller orgullo (Stolz) und 
alegria (Freude), aber in einem umgekehrten Frequenz-Verhältnis (orgullo (50 V) 
und alegria (15 V)). Daraus lassen sich in jeder Sprache auf textueller Ebene 
möglicherweise unterschiedliche Präferenzen in den prototypischen Assozia-
tionen des Gefühls der Genugtuung mit anderen Gefühlen ableiten: im Deut-
schen eher mit Freude, im Spanischen mit Stolz. Darüber hinaus erscheint in 
beiden Sprachen eine deutliche Tendenz für die Prästellung der Füller und 
die Endstellung von jeweils Genugtuung und satisfaccion: 14 15

14 Zu ähnlich gelagerten Reduplikationsstrukturen vgl. Ziem in diesem Band.
15 Es ist nicht verwunderlich, dass Stolz in der Binomialbildung mit Stolz und Genugtuung als 

Quasy-Synonym zu Genugtuung fungiert, da 'Stolz' eine wichtige Bedeutungskomponente der
PWVs DE mit Genugtuung und ES con satisfaccion bildet, wie zahlreichen Korpusbelegen zu ent-
nehmen ist.
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DE mit Freude und Genugtuung; mit Stolz und Genugtuung

ES con orgullo y satisfacciön; con alegria y satisfacciön; con agrado y satisfacciön

Aufgrund der höheren Silbenanzahl der jeweiligen Konstituenten Genugtuung/ 
satisfacciön deutet dieses Faktum auf das Behagheische Gesetz der wachsenden 
Glieder bei koordinativen Satzgliedern hin (vgl. Mellado Blanco 1998). Das 
korreliert des Weiteren mit der sog. sprachinternen rhythmischen Euphonie 
der Sequenz, die sich auf die prosodische Komplementarität in Zwillings-
formeln bezieht, deren Bestandteile sich in ihrer Länge ausschließlich um eine 
Silbe unterscheiden (Gawel 2017, S. 31). Die erste Komponente würde so samt 
der ihr folgenden einsilbigen Konjunktion die gleiche Silbenstruktur wie die 
zweite Komponente erreichen.

b) Adjektivische interne Erweiterungen

Die adjektivischen Füller sind durch unterschiedliche semantische und/oder 
pragmatische Aufladungen gekennzeichnet: von reiner Intensivierung bis hin 
zu stark evaluativen Lexemen. Tabelle 3 zeigt einen qualitativen Vergleich der 
semantischen Gruppen der adjektivischen Lückenfüller von [mit X Genugtu-
ung] und [con X satisfacciön] im Deutschen und Spanischen:

a d je k tiv is c h e
Q u a n tifik a to re n
(In te n siv ie re r)

p o sitiv e
Q u a n tifik a to re n  
( 'G e fü h ls -
in te n s itä t ' b zw . 
'G e fü h ls -
a u th e n tiz itä t ')

e v id e n z ie lle
A d je k tiv e
(S in n e sw a h r-
n e h m u n g )

n e g a tiv  
k o n n o tie rte  
A d je k tiv e  d er  
'S c h a d e n fre u d e '

D eu tsch :
m it # 
Genugtu-
ung

großer, größter, 
viel, grösster

besonderer, 
stiller, tiefer, 
leiser, innerer, 
freudiger, 
berechtigter

sichtlicher,
deutlicher,
sichtbarer,
spürbarer,
offensichtlicher,
hörbarer,
unüberhörbarer,
erkennbarer,
offener,
offenkundiger

unverhohlener,
grimmiger,
heimlicher,
hämischer,
klammheimlicher

S p a n isch :
con # 
s a t i s -  
fa c c io n

grcm, muchn, 
enorme, plenn, 
total, mayor, 
muchisima, doble, 
tcmta, todn, entern, 
absoluta, bastante, 
cuänta

especinl, alta, 
inmensa, 
profunda, suma, 
particular, 
verdadera, hon da, 
viva, intima, 
nutenden, 
legitima, tremenda

evidente, visible, 
notable, creciente, 
indisimulada

Tab. 3: Semantische Einteilung der ADJ Slots [m it ADJ Genugtuung] und [con ADJ satisfacciön[
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Die positiv konnotierten adjektivischen Kollokatoren sind in beiden Sprachen 
nachzuweisen, die negativen nur im Deutschen. Die erste Gruppe steht in 
direktem Zusammenhang mit den Hauptverwendungsweisen der PWVs, näm-
lich 'positiv konstatierend; mit interner Befriedigung' (im Falle der Adjek-
tive mit positiver Konnotation). Mit auffälliger Rekurrenz treten evidenzielle16 
Adjektive auf, die auf Sinneswahrnehmungen referieren: DE sichtlich, deutlich, 
spürbar, offensichtlich, unüberhörbar, offen, offenkundig; ES evidente, visible, creciente, 
indisimulada, notable. Die adjektivische Slotbesetzung zeigt dabei, dass die Ge-
fühle und Emotionen, mit denen die Wörter Genugtuung -  satisfaccion verbun-
den sind, von außen zu sehen bzw. zu hören und oft am Gesicht des Experi- 
encers erkennbar sind. Man kann sie als Gesichtsausdruck nicht unterdrücken, 
da sie eine Art Reflex darstellen. Die Adjektive der Sinneswahrnehmung unter-
stützen den Wahrheitsgehalt der Äußerung und tragen anhand ihres episte- 
mischen Wertes zu ihrer Glaubwürdigkeit bei.

Aus textueller Perspektive lässt sich sagen, dass die Aussagen, die die PWVs 
mit Genugtuung bzw. con satisfaccion mit derartigen evidenziell geprägten Ad-
jektiven wie sichtlich, deutlich, spürbar usw. enthalten, oft vor direkten Rede-
wiedergaben mit einer einleitenden Funktion und neben Kommunikations-
verben stehen. Sie selber sind nie in direkte Rede eingebettet:

(10) „Es war ein Traum, dieses Auto zu fahren", bilanzierte Hamilton 
nach den Anfeindungen der vergangenen Wochen mit spürbarer 
Genugtuung, „ich musste einfach nur alles unter Kontrolle halten." 
(De Re K o : Süddeutsche Zeitung, 20.10.2008, S. 27: Formel 1 Bleib! 
Bloß! Gelassen!)

(11) [...] Ademäs, nuestro publico se ha mostrado extraordinariamente 
fiel, hasta en los conciertos mäs duros, e incluso hemos logrado 
atraer a un nuevo tipo de gente , indica Gallego con evidente satis- 
faccion. (eseuTenTen11: www.elcultural.es/version_papel/MUSI 
CA/2054/Ciclos_vivos_y_didacticos)

Demgegenüber erscheinen die Belege mit intensivierenden Adjektiven wie groß 
und besonder (mit großer Genugtuung, mit besonderer Genugtuung) in direkte Rede-
wiedergaben eingebettet, so im folgenden Beispiel mit dem Sprecher in erster 
Person:

(12) Das ist ein Faktum. Mit besonderer Genugtuung nenne ich Ihnen 
die erfreulichen Fakten. (De Re K o : Deutscher Bundestag: Plenar-
protokoll 14/30 vom 25.3.1999)

16 Zum Thema der Evidenzialität und der evidenziellen Marker siehe Diewald/Smirnova (2010).

http://www.elcultural.es/version_papel/MUSI


Positiv konnotierte Adjektive der 'Gefühlsintensität bzw.-authentizität' sind 
ebenso in beiden Sprachen gut vertreten: DE stiller, tiefer, innerer, berechtigter; 
ES profunda (tief), verdadera (wahr), viva (tief), autentica (echt). Der Intensitäts-
grad des Gefühls 'Genugtuung' kann weiter durch adjektivische Quantifika- 
toren wie DE groß oder, besonder; ES gran (groß), mucha (viel), especial (beson-
ders) zum Ausdruck kommen. In der zuletzt genannten Gruppe -  mit den 
meisten Treffern in beiden Sprachen -  bietet das Spanische allerdings eine viel 
breitere und vielfältigere Palette an Adjektiven als das Deutsche (nur großer, 
größter, viel) an (vgl. oben Tab. 3). Als Besonderheit sei das seltene Vorkommen 
an negativ bewertenden Adjektiven (Schadenfreude) im Spanischen zu ver-
zeichnen.17 Aus der Analyse der internen Kombinatorik der PWVs mit adjek-
tivischen Kollokatoren lässt sich erschließen, dass die PWVs in beiden Sprachen 
vorwiegend mit intensivierenden Quantifikatoren und mit positiv konnotier- 
ten Adjektiven kookkurrieren, wobei hauptsächlich im Deutschen auch Asso-
ziationen mit negativ konnotierten Adjektiven -  hauptsächlich der 'Schaden-
freude'- anzutreffen sind.

c) Mehrgliedrige phrasematische Quantifikatoren

Eine weitere semantische Gruppe der internen X-Füller besitzt einen evalua- 
tiven quantifizierenden Charakter in beiden Sprachen: DE mit {einem Hauch 
von/einem Anflug von/einem Schuss/einer Prise} Genugtuung; ES con {mayor nivel 
de/un grado de/un indice de/un nivel de/alto grado de} satisfaccion. Dieser Befund 
korreliert zwar mit dem quantitativen bzw. intensivierenden Charakter der 
am häufigsten benutzten adjektivischen Modifikatoren in beiden Sprachen, 
nämlich DE großer, größter, besonderer (mit {großer/größter/besonderer} Genugtu-
ung) und ES gran, mucha, especial (con {gran/mucha/especial} satisfaccion). Und 
trotzdem gibt es einen weiteren pragmatischen Aspekt: Mit solchen mehr-
gliedrigen Syntagmen wird der Grad der Ausprägung einer positiven Reaktion 
von jemand anderem thematisiert. Interessant ist, dass diese Erweiterungen 
in [mit X Genugtuung] und [con X satisfaccion] immer nur fremdreferenziell, 
aber nie auf die eigene Person bezogen, verwendet werden.

Die kontrastive Analyse von Bi- und Trigram-Sequenzen zwischen P und N 
ergibt wiederum auch Divergenzen zwischen Deutsch und Spanisch in Bezug

A u f der Suche nach Äquivalenz 2 81

17 Im spanischen Korpus erscheint nur ein Treffer mit einem negativ konnotierten Adjektiv aus 
dem Feld 'Schadenfreude', nämlich maligna (bösartig). Interessanterweise steht dieses Adjektiv 
nicht vor, sondern nach dem Lexem satisfaccion. Das ist darauf zurückzuführen, dass Adjek-
tive in postnominaler Stellung im Spanischen keine modalisierende, sondern eher eine refe-
renzielle Funktion erfüllen und die böse Genugtuung im Spanischen im Gegensatz zum Deut-
schen markiert ist, also kein Epitheton darstellt. Wie oben angemerkt, sind spanische Adjektive 
in der Struktur [con X satisfaccion] mit einer primär ornamentalen Funktion der positiven Bewer-
tung versehen.
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auf Ausdrücke der Gestik und Mimik, so beim LE-Muster [con (DET) NG esichls, 

ausdruck de satisfaccion], wobei N zum Begriffsfeld 'Gesichtsausdruck' gehört:

-  con sonrisa (Lächeln) de satisfaccion

-  con cara/caras (Gesicht,Gesichtsausdruck) de satisfaccion

-  con gesto (Geste) de satisfaccion

-  con mueca (Grimasse) de satisfaccion

-  con tono (Umgangston, Redeweise) de satisfaccion

-  con aire (Miene) de satisfaccion

-  con suspiros (Seufzen) de satisfaccion

Beispiel:

(13) Las matemäticas volvieron a la calle para desembarazarse de su 
condicion de asignatura incomoda y antipätica, de la que muchos 
reniegan y otro mäs huyen. Venimos a jugar y lo pasamos estupen- 
damente , reconocian algunos protagonistas, con sus profesores 
arremolinados alrededor del bombo con cara de satisfaccion. 
(eseuTenTenll: http://divulgamat.ehu.es/weborriak/Publicaciones 
Div/Medios/el paisNDet.asp?Id=1695)

Die Semantik des Musters [con (DET) NGesichtsausdruck de satisfaccion] steht im Zu-
sammenhang mit den im Abschnitt 2.2 angeführten Ergebnissen der verbalen 
Kookkurrenzanalyse, nach denen sich im Spanischen -  ganz anders als im 
Deutschen -  ein signifikantes Kookkurrenzfeld mit Verben der nonverbalen 
Kommunikation (Feld 'Mimik') mit dem Verb sonreir (lächeln) als Hauptkol- 
lokator erwiesen hat. Darüber hinaus korreliert mit der Mustersemantik ebenso 
die Besetzung des Slots mit Adjektiven der Sinneswahrnehmung (siehe oben
c) Adjektivische interne Erweiterungen). Die Trigram-Slots zwischen con und 
satisfaccion referieren oft ebenso auf die Sichtbarkeit des Gesichtsausdrucks, so 
mit Adjektiven, die auf die Sichtbarkeit des Gesichtsausdrucks referieren, so mit 
dem Adjektiv evidente (offensichtlich): con evidente gesto de satisfaccion (mit offen-
sichtlicher Geste von Genugtuung); con evidente tono de satisfaccion (mit offen-
sichtlicher Tonart von Genugtuung); con evidentes muestras de satisfaccion (mit 
offensichtlichen Zeichen von Genugtuung) und mit dem Adjektiv claro (deut-
lich): con cara de clara satisfaccion (mit einem Gesichtsausdruck von deutlicher 
Genugtuung). Ähnliche Trigram-Sequenzen aus dem Feld 'Mimik' sind im 
Deutschen nicht vorhanden.

Ein weiteres interessantes externes LE-Muster mit dem Lexem Genugtuung 
bilden die Konstruktionen DE [Zu I zu POSSPRON {seiner/meiner/ihrer} Genug-
tuung] und ES [Paralpara POSSPRON {mi/su} satisfaccion]. Hier wird primär

http://divulgamat.ehu.es/weborriak/Publicaciones
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die Person fokussiert, die diese Reaktion zeigt. Eine Besonderheit ist die häufige 
Verwendung von Personalpronomen in der 1. Person Sg. {zu meiner Genugtu-
ung; para mi satisfacciön). Durch dieses Muster -  in der Funktion eines modalen 
Satzadverbials -  drückt der Sprecher in direkter Rede seine innere Befriedi-
gung bzw. Schadenfreude über den von ihm referierten Sachverhalt aus. In 
den konsultierten Korpora besteht eine absolute Parallele in der Bedeutung der 
Instanzen des Musters in beiden Sprachen. Beispiele:

(14) Zu meiner Genugtuung wurden sie aber wenig später von der 
Polizei abgeschleppt. (deTenTenl3: http://home.versanet.de/~mr- 
822105/chile04.htm)

(15) Para mi satisfacciön, mi bebe es clavado a mi. (eseuTenTenll: 
http://blogs.20minutos.es/madrereciente/2010/01/24/los-recien-na 
cidos-suelen-pa recerse-al-padre)

Dem Muster liegt ein abstrakteres Muster in beiden Sprachen zugrunde: [zu 
POSSPRON Nemot] bzw. [para POSSPRON NEMOT] (z.B. DE zu meiner Freude, 
zu meinem Entsetzen, zu meiner Überraschung, zu meiner Enttäuschung und ES para 
mi alegria, para mi horror, para mi sorpresa, para mi desencanto).

3. Schluss

Ausgehend von unserem auf Kookkurrenz- und Musteranalysen basierenden 
Beschreibungsansatz für PWVs wurden im vorliegenden Beitrag relevante 
Aspekte der Äquivalenzsuche auf lexikografischer Ebene behandelt. Für die 
Erarbeitung von adäquaten funktionalen deutsch-spanischen Äquivalenten 
wurde in erster Linie auf die Überprüfung der Gebrauchsaspekte der deut-
schen PWV fokussiert, wobei anhand von mehreren Beispielen -  unter Berück-
sichtigung von repräsentativen Korpusbelegen -  interessante Äquivalenztypen 
in der Zielsprache Spanisch gezeigt werden konnten.

Das Äquivalenzpaar DE mit Genugtuung -  ES con satisfacciön diente des Wei-
teren zur Kontrastanalyse (1) von Kookkurrenzfeldern im verbalen Bereich 
und (2) von rekurrenten internen lexikalischen Erweiterungsmustern in beiden 
Sprachen. Hervorzuheben sind dabei -  neben deutlichen Übereinstimmungen 
von semantischen Verbgruppen und Mustern -  relevante Unterschiede hin-
sichtlich der verbalen Kollokatoren aus dem semantischen Feld 'Mimik', die 
nur im Spanischen nachweisbar sind. Aus der Analyse der Slots zwischen P 
und N lassen sich zwar ähnliche Phänomene auf einer abstrakteren Ebene der 
internen Musterhaftigkeit (z.B. Binomialbildung und gewisse Tendenzen in der 
Semantik der adjektivischen Slotbesetzung) beobachten, aber es wurden einige 
Unterschiede in der genauen Slotbesetzung der aufgefundenen LE-Muster fest-
gestellt. Bezüglich des Festigkeits- bzw. Lexikalisierungsgrades deutet die viel

http://home.versanet.de/~mr-822105/chile04.htm
http://home.versanet.de/~mr-822105/chile04.htm
http://blogs.20minutos.es/madrereciente/2010/01/24/los-recien-na
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höhere Frequenz der Nullstelle zwischen P und N auf eine stärkere Kohäsion 
der deutschen PWV-Elemente gegenüber dem spanischen Äquivalent hin.

Die Kontrastanalyse der internen Füller zwischen P und N kann insofern von 
Relevanz sein, als prototypische Kollokationen der PWV mit bestimmten Ad-
jektiven in jeder Sprache aufgedeckt werden können. Aus der Perspektive der 
Fremdsprachendidaktik können diese Angaben dem Lerner dabei helfen, die 
PWV der Fremdsprache mit den usuellen adjektivischen Intensifikatoren zu 
erwerben und dadurch -  im Falle von Divergenzen -  Interferenzfehler mit der 
Muttersprache vermeiden.

Die Auflistung und qualitative Bewertung von syntaktischen Mustern in den 
untersuchten Sprachen bedeutet einen wichtigen Fortschritt im Bereich des 
Fremdsprachenunterrichts, wie Feilke bereits vor zwei Jahzehnten konstatierte:

In Hinsicht auf den Erwerb sichern syntaktische Muster in erster Linie die Ver-
fügbarkeit der normgemäßen grammatischen Selektionen. Es ist daher plausibel, 
daß Musterorientierung als Strategie vor allem im L2-Erwerb eine zentrale Rolle 
spielt. (Feilke 1996, S. 227)
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